Besetzung 2006

Rudolf Bibl, Musikalische Leitung

Geboren in Wien, als Enkel eines Wiener Hofkapellmeisters – und selber das, was man im besten Sinne des Wortes Dirigent der „alten Schule“ nennt. Klavierspielen und dirigieren erlernte er in Wien, die Praxis erwarb er als Kapellmeister in Innsbruck, Graz und Trier. Seit 1973 ist er Hauskapellmeister der Wiener Volksoper und weltweit gefragter Maestro im Repertoirebereich Operette und Strauß-Dynastie. 1989 Ehrenkreuz für Kunst und Wissenschaft 1. Klasse. Seit 1991 Ehrenmitglied der Wiener Volksoper und 1999 Auszeichnung mit dem silbernen Ehrenkreuz der Republik Österreich. Seit 1995 musikalischer Leiter der Seefestspiele Mörbisch und Gründer des Symphonie-Orchesters Burgenland. In letzter Zeit: „Fledermaus“ an der Berliner Staatsoper u. „Die Lustige Witwe“ und „Fledermaus“ an der Opéra Bastille Paris. Im Herbst 2005 ist wieder eine Produktion in Graz und im Jänner 2006 stehen sechs Konzerte mit dem  NHK Orchester in Tokio auf dem Programm.

Dietmar Pflegerl, Inszenierung

Geboren in Klagenfurt Ausbildung an der Akademie für Musik und darstellende Kunst in Graz und Wien. Debüt 1970 in Basel bei Düggelin und Dürrenmatt. Von 1972 bis 1980 Oberspielleiter beim WTL, in St. Gallen und Hamburg. Seit 1980 freier Regisseur in Hamburg, Berlin und Wien. Zahlreiche Auszeichnungen und Preise, darunter 1982 „1. Preis Theatergemeinde Berlin“ für „Fast ein Poet“ im Schillertheater – Berlin, „Karl Kraup-Preis“ 1984 für „Onkel Wanja“ in Wien. Von 1988 bis 1992 Regisseur am Theater in der Josefstadt und 1990 Nominierung für das Theatertreffen Berlin mit „Eines langen Tages Reise in die Nacht“. Seit 1992 Intendant des Klagenfurter Stadttheaters und Inszenierungen in Klagenfurt, Salzburg, Wien, Berlin, Dublin uvm. 

Rolf Langenfass, Bühnenbild und Kostüme

Geboren in Bayrischzell/BRD. Bühnenbild- und Kostümausbildung an der Wimbledon School of Art, London. Arbeiten u.a. an der Wiener Staatsoper, Wiener Volksoper, Theater an der Wien, Burgtheater und Volkstheater. Mitwirkung bei den Salzburger und Bregenzer Festspielen, Münchner Opernfestspielen. Arbeiten u.a. in Düsseldorf, Hamburg, Köln, München, Berlin, Göteborg, Oslo, Basel, Zürich und an der Metropolitan Opera und City Opera New York. Gestaltete das mit großem Erfolg im April 2004 eröffnete Sisi Museum in der Wiener Hofburg. Träger der Kainz-Medaille. 2002 Verleihung der Professur sowie seit 2004 Ehrenmitglied des Theaters in der Josefstadt. Seit 1997 Ausstattungsleiter des Theaters in der Josefstadt und seit 1993 Ausstatter der Seefestspiele Mörbisch. 2006 – „Don Pasquale“ mit Anna Netrebko am New York Metropolitan Opera House.

Giorgio Madia, Choreografie

Geboren in Mailand/Italien. Ausbildung an der Ballettschule der Mailänder Scala und erstes Engagement. Anschließend Solist beim Béjart Ballett Lausanne, beim Ballett Zürich, beim Ballet du XXème Siècle, beim Milwaukee Ballet, beim San Francisco Ballet und erster Tänzer beim Pennsylvania Ballet und Aterballetto. Professor und Ballettmeister im Balletto di Toscana, bei Berlin Ballett und bei Basel Ballett, sowie künstlerischer Leiter und Chefchoreograf im Grand Theater Lodz. Mit Rudolf Nurejew mit „Nureyev and Friends“ von 1988 – 1991 auf Welttournee. Von 2003 bis 2005 Ballettdirektor der Volksoper Wien mit den eigenen Choreografien „Nudo“ und „Alice“. Seit Choreograf 2002 der Seefestspiele Mörbisch.
Susanne Felicitas Wolf, Dramaturgie

Geboren in Mainz. Studium in Wien. Dramaturgie u. a. Schauspiel Frankfurt, Volkstheater Wien, NÖ Donaufestival, Schauspielhaus Wien. Lehraufträge an der Universität Wien, Institut für Theater-, Film- und Medienwissenschaft. Stücke, Übersetzungen, Dramatisierungen im Bereich „U“ und „E“ seit 1990. Seit 2000 spezialisiert auf Wiener Komödien und Lustspiele. 

Textbücher (Auswahl): ICH, SCHIKANEDER mit Adi Hirschal, Ein Fest für Mozart, Theater a. d. Wien, 2006 DIE GEISTINGER UND MEISTER STRAUSS, Lesebiographie, Erika Pluhar und Wiener Symphoniker, Gr. Musikvereinsaal, 2006; EIN WIENER SOMMERNACHTSTRAUM, Komödie mit Gesang, Wiener Lustspielhaus, 2004, 2005  ff., WAS IHR WOLLT'S, Komödie mit Gesang, Wiener Lustspielhaus, 2005 GIRARDI, Solo für Boris Eder, Kammerspiele u. a., 2005 

Michael Suttner, Rene Graf von Luxemburg

Ausbildung an der Staatlichen Hochschule für Musik und Theater in München und bei Prof. Raimund Grumbach und Dietrich Schneider. Es folgten Engagements am Stadttheater Pforzheim und am Stadttheater Regensburg. Dort war er u.a. als „Sänger“ in Strauss Rosenkavalier, als „Rodolfo“ in Puccinis La Bohéme, als „Don Carlo“ in Verdis gleichnamiger Oper sowie in zahleichen Spielopern und Operetten. 2004 war er als „Christian“ in Eyslers Die gold`ne Meisterin am Stadttheater Baden sowie als „Tassilo“ in Die Gräfin Mariza und als „Pinkerton“ in Madame Buetterfly am Staatstheater am Gärtnerplatz in München zu sehen, wo er seit 2005 auch Ensemblemitglied ist. 

Thomas Piffka, Rene Graf von Luxemburg

Geboren in Leverkusen/BRD. Gesangsstudium an der Musikhochschule Köln. Von 1990 bis 1999 Ensemblemitglied am Musiktheater im Revier in Gelsenkirchen, seither Mitglied am Aaltotheater Essen. Zahlreiche Gastspiele in allen großen Städten Deutschlands, der Schweiz, Frankreich, Schweden und USA. Preisträger internationaler Gesangswettbewerbe. Er singt sowohl Partien des französischen, als auch des deutschen Fachs. Zu seinen mehr als 70 Produktionen gehören auch alle großen Operetten wie „Die Fledermaus“, „Eine Nacht in Venedig“, „Gräfin Mariza“ und „Das Land des Lächelns“. 2003 erstmalige Mitwirkung bei den Seefestspielen Mörbisch. 

Harald Serafin, Fürst Basil Basilowitsch

Geboren in Litauen. Gesangsstudium bei KS Willi Domgraf Fassbaender. Engagements an verschiedenen großen Opernhäusern im deutschsprachigen Raum. Ab 1967 Mitglied der Wiener Volksoper, parallel dazu von 1970 bis 1987 am Theater an der Wien, wo der Danilo aus der "Lustigen Witwe" zu seiner Paraderolle wurde. Ausgedehnte, weltweite Konzertreisen sowie unzählige Fernsehauftritte und Schallplattenaufnahmen. Erstes Engagement als Schauspieler 1992 bei den Festspielen Berndorf. Seit 1993 Engagements an den Kammerspielen des Theaters in der Josefstadt. 2004 Rückkehr an die WienerVolksoper. Zahlreiche Ehrungen und Auszeichnungen, darunter 1982 Verleihung des Titels Kammersänger und 1995 Professor. 1996 Komturkreuz des Landes Burgenland, 1999 Goldenes Ehrenzeichen des Landes Wien und 2001 Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst 1. Klasse. Seit 1992 Intendant der Seefestspiele Mörbisch.

Alfred Sramek, Fürst Basil Basilowitsch

Geboren in Mistelbach/ NÖ. Als Mitglied der Mozartsängerknaben in Wien erhielt er eine umfassende musikalische Ausbildung. Studium bei Dominik Weber am Konservatorium der Stadt Wien u. perfektioniert seinen Gesang bei Hilde Zadek u. Peter Klein. 1975 festes Engagement an der Wiener Staatsoper u.a. mit Partien wie Figaro, Leporello, Bartolo, Dulcamara, Don Pascale u. Mesner. Die Liebe zur Operette führt ihn an die Staats- u. Volksoper, in die Sommerarena in Baden und zu den Seefestspielen Mörbisch. Gastspiele im In- u. Ausland u.a. Salzburger Festspiele, nach Spanien, in die USA u. Deutschland. 1989 wurde ihm der Titel „Kammersänger“ verliehen. Wirkte bereits 2005 als Baron Zeta bei den Seefestspielen Mörbisch mit. 

Marika Lichter, Gräfin Stasa Kokozow

Geboren in Wien. Gesangs - und Klavierstudium am Konservatorium der Stadt Wien mit Abschluss in Operngesang. Teilnehmerin bei internationalen Festivals in Europa und Südamerika. Debüt als Operettensoubrette am Raimundtheater in Wien, spielte in vielen großen Musicals, z. B. Les Miserables, Elisabeth, Die Schöne und das Biest , La Cage aux Folles usw. Seit Sommer 2002 begeistert sie alljährlich bei den Sommerspielen Laxenburg das Publikum. 2003 / 2004 war Marika Lichter Jurorin und „Die Stimme zur Lage der Starnation“ in der Castingshow „Starmania,“ im Januar 2004 und Februar 2005  war sie mit „Musical Moments“ und „Musical Moments 2“ (Uwe Kröger und Anna  Maria Kaufmann) auf Tournee in Deutschland. Im Sommer 2005 gab man in Laxenburg „Ein Diener dreier Herren,“ frei nach Goldoni, im Sommer 2006 wird „Der eingebildete Kranke“ nach Moliére dort zu sehen sein. 2005 gewann Marika Lichter bei der erfolgreichsten TV Show, seit es in Österreich Fernsehen gib, den ORF Tanzwettbewerb „Dancing Stars“ mit ihrem Profi - Partner Andy Kainz und wurde so zum Liebling der Nation. 2005 / 2006 war sie in „Into the Woods“ am Stadttheater Klagenfurt zu Gast. Zahlreiche Tonträger, Konzertauftritte und TV - Sendungen im In - und Ausland machten Marika Lichter bekannt 

Sigrid Hauser, Gräfin Stasa Kokozow

Sigrid Hauser ist Sängerin, Schauspielerin und Autorin aus Wien.

Ihre Ausbildung erhielt sie an der Wiener Musikhochschule und am Konservatorium der Stadt Wien. Gesang studiert sie mit Carol Blaickner-Mayo in Wien. In Österreich wurde sie vor allem durch die mehrfach preisgekrönte   TV-Comedy Serie „die kranken schwestern“ und als Schauspielerin, Autorin und Regisseurin für das renommierte Kabarett Simpl bekannt (derzeit  spielt sie in der aktuellen Revue „Welttag der Nudelsuppe“).Sie schrieb und produzierte bisher zwei Solo-Shows – „mit Glanz und Gloria“ und „höchst persönlich“ – und ist immer wieder als Moderatorin und Sängerin bei großen Galas zu sehen. Zuletzt unter anderem am Wiener Raimundtheater in den Shows „Leading Men“  und „Leading Ladies“. Sie war in einigen Filmen in TV und Kino zu sehen (Z. B.: „Höhenangst“ von Houchang Allahyari, „Ach baby, ein Baby“ von W. Murnberger) aber auch in Serien wie „Kommissar Rex“. Ausserdem ist sie eine gefragte Studiosängerin und -sprecherin und gerne gesehener Stargast bei Shows im Österreichischen Fernsehen, wo sie derzeit  in der wöchentlichen Sendung „Was gibt es Neues?“ zu sehen ist.

Marko Kathol, Armand Brissard

Geboren in Klagenfurt. Gesangsstudium am Konservatorium Bordeaux und bei Ks. Claes H. Ahnsjö. 1993 ging er als Tenorbuffo an das Stadttheater Würzburg. Von 1996 bis 2003 war er am Staatstheater am Gärtnerplatz engagiert. Seit August 2003 ist er freiberuflich tätig. Gastverträge an der Oper Köln als „Lord Percy Harwich“ in „Lady Hamilton“, Musikalischen Komödie Leipzig, Staatsoperette Dresden, Staatstheater am Gärtnerplatz München, Stadttheater Baden u.a. als „Leopold“ im „Weißen Rössel“ und an der Volksoper Wien als „Alfred“ in „Die Fledermaus“ und „Edwin“ in „Die Csardásfürstin“. Wirkte bereits 2004 bei den Seefestspielen Mörbisch mit. 

Ruth Ohlmann, Angèle Didier

Geboren in Deutschland. Ausbildung an der Wilfrid Laurier University in Waterloo (Kanada). Mit „Suor Angelica“ gab sie hier ihr fulminantes Operndebüt. Zahlreiche Preise und Auszeichnungen, darunter 1990 NATS Wettbewerb in Ontario, Eisteddfod Wettbewerb in Wales und Alexander Girardi Wettbewerb in Coburg. 1991 bis 1994 Engagement an der Oper Montreal. Seit 1994 wieder in Europa und hier als Ensemblemitglied am Opernhaus Zürich, Theater Coburg, Musikalische Komödie Leipzig und seit 2000 am Staatstheater am Gärtnerplatz in München. 

Gesa Hoppe, Angèle Didier

Die Künstlerin ist sowohl als Opernsängerin, als auch als Interpretin von barocker und zeitgenössischer Musik erfahren. Geboren in Kiel, studierte Gesa Hoppe zunächst in Detmold (Hochschule für Musik) und danach in Karlsruhe (Staatliche Hochschule für Musik), wo sie sich in den Bereichen Oper und Neue Musik sowie Lied spezialisierte (Liedklasse Hartmut Höll). Sie ist Preisträgerin des Paula-Lindberg-Salomon-Wettbewerbs „Das Lied“1993 und des Bundeswettbewerbs Gesang 1996. Von 1997 bis 2000 war sie Ensemblemitglied des Theaters Hagen. Seither wurde sie als Gastsängerin u.a. nach Lübeck, Hannover, Weimar, Mannheim, Berlin, Zürich, Madrid und Rio de Janeiro eingeladen. Drei Jahre war sie auch am Stadttheater Bern engagiert. Ihr Repertoire umfasst deutsche, englische, französische und italienische Opernpartien ebenso wie Operette.
Anja-Nina Bahrmann, Juliette Vermont

In Siegburg/BRD geboren, beginnt Sie Ihre gesangliche Ausbildung an der Universität von Bonn, danach führte Sie Ihr Studium an der Musikhochschule Saarbrücken und seit 2002 an der Robert-Schumann Hochschule Düsseldorf weiter. Ihre Engagements führten die junge Künstlerin schon an die Deutsche Oper am Rhein, das Aalto Theater in Essen und diesen Sommer nach Mörbisch um bei den Seefestspielen Mörbisch die Rolle der Juliette in „Der Graf von Luxemburg“ zu singen
Ana-Maria Labin, Juliette Vermont

Ana Maria Labin wurde in Bukarest geboren und wuchs in der Schweiz auf, dort begann sie auch mit ihrer musikalischen Ausbildung. Ihre Gesangsausbildung begann sie am Konservatorium in Zürich, seit 2003 besucht die Künstlerin die Hochschule für Musik und Theater Zürich. 2003 war Frau Labin Finalistin der Hariclea Darclée International Voice Competition, seit zwei Jahren ist sie Stipendiatin der Friedl-Wald- und der Armin-Weltner-Stiftung. In der Spielzeit 05/06 ist Ana Maria Labin am Stadttheater Klagenfurt im Musical „Into the Woods“ engagiert. Bei den Seefestspielen Mörbisch wird sie die Partie der Juliette in „Der Graf von Luxemburg“ verkörpern.
Stephan Paryla, Sergej Mentschikoff

Geboren in Wien als Sohn einer Schauspielerfamilie. Nach Jahren in Hamburg und Graz Engagements am Volkstheater Wien und im Theater in der Josefstadt sowie bei den Raimund Festspielen Gutenstein und im Stadttheater Baden (u.a. als Conte Canero). Daneben zahlreiche Aufgaben in Film und Fernsehen sowie Lesungen und Soloabende mit Wiener Liedern u.a. bei den Wiener Festwochen. Der Bogen seiner künstlerischen Aktivitäten spannt sich über die Burgspiele Forchtenstein nunmehr bis zu den Seefestspielen Mörbisch.
Franz Leitner, Pawel von Pawlowitsch

Ausbildung am Konservatorium der Stadt Wien und Meisterkurse bei Walter Berry, Martha Eggert, Paul Esswood und James King. 1998 Preisträger der Jury und erster Publikumspreis beim Operettenwettbewerb der „Internationalen Kunstförderung Nico Dostal“. Engagements u.a. an der Neuen Opern Wien, Klangbogen Wien und Stadttheater Baden. Zu seinem Repertoire zählen „Graf Almaviav“ (Barbier von Sevilla), „Ferrando“ (Cosi fan tutte), „Eisenstein“ (Fledermaus) sowie Edwin“ (Csardasfürstin).

Johannes Beck, Pèlègrin

Geboren in Eisenstadt. Ausbildung an der Musikhochschule Graz und im Anschluss absolvierte der junge Bariton ein Aufbaustudium in den USA, an der Baylor University in Waco und an der Juilliard School in New York. 1994 erstes Engagement als Mitglied des Opernstudios Zürich und danach des Opernstudios der Bayerischen Staatsoper in München. Seit 1997 Ensemblemitglied am Staatstheater am Gärtnerplatz in München. 

